Osnabrück, das heißt: offen, sozial, vielseitig, naturverbunden, überraschend, bodenständig, attraktiv, überschaubar, wachsend – eben Lebensqualität auf den ersten und zweiten Blick! Fast 170.000 Einwohner fühlen sich hier zu Hause – und als Teil einer Stadt, die glücklich macht.

Als Arbeitgeberin setzen wir Schwerpunkte auf Vielfalt und Verlässlichkeit, Kollegialität und Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Wir sagen stolz: »Wir sind bei der Stadt!« – und freuen uns auf Sie als neue Kollegin und neuen Kollegen.

Wir suchen:
Diversitätsbeauftragte/r (m/w/d) im Referat Chancengleichheit

Die Stelle auf einen Blick:
Stellenumfang: Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39 Stunden. Die Stelle ist teilzeitgeeignet.

Befristung: unbefristet

Einstellungszeitpunkt: nächstmöglicher Zeitpunkt

Stellenwert: Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD), je nach Qualifikation bis zur Entgeltgruppe 12 TVöD, wenn die tariflichen Eingruppierungsvoraussetzungen erfüllt sind.

Bewerbungsfrist: 30.04.2023

Ihre Aufgaben:
· Öffnung der Kommune im Rahmen von Diversität
· Erstellung einer Weiterentwicklung der Konzeption für die Verwaltung im Hinblick auf Diversität innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung auf Grundlage der bestehenden Konzepte zu Integration, Inklusion und Antidiskriminierung
· Dokumentation der Neustrukturierung
· Mitwirkung in der Strategischen Stadtentwicklung unter Einbezug von Diversitätsaspekten
· Weiterentwicklung der Osnabrücker Willkommens- und Anerkennungskultur
· Initiierung von Projekten und Beantragung von Fördermitteln im Themenbereich Diversität
· Kooperation mit migrantischen Organisationen und Ansprechperson für Anliegen der migrantischen Bevölkerung 
· Interessensbündelung der migrantischen Vereine
· Fachberatung zu diversitätsrelevanten Fragestellungen verwaltungsintern und –extern
· Zuarbeit Medienreferat der Stadt Osnabrück für Veröffentlichungen
· Kommunikation mit der Fachpresse
· Veröffentlichung von Informationsmaterial

Ihr Profil:
Sie verfügen über ein einschlägiges abgeschlossenes Hochschulstudium und können bereits Erfahrung im Kontext von Diversitäts- und/oder Integrationsentwicklung nachweisen.

Des Weiteren erwarten wir:
· Hohe Sensibilität im Hinblick auf Ungleichheitsstrukturen, Einfühlungsvermögen und Empathie
· Reflexion der eigenen Stellung im Sozialgefüge
· Rassismuskritische Haltung
· Hohe Kooperations- und Teamfähigkeit sowie eine hohe Sozialkompetenz 
· Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten sowie routinierter Umgang mit Projekt-, Gremien- und Verwaltungsarbeit
· Hohe und zielgruppensensible Informations- und Kommunikationsfähigkeit 
· Fachkenntnisse und Kenntnisse aktueller Diskurse in den Bereichen Diversität und Intersektionalität 
· Mehrsprachigkeit von Vorteil 

Unser Angebot:
Mitarbeit in einem diversen und vielseitigen Team
· Vielfältige fachliche Aufgaben in einem kollegialen Umfeld
· Anspruchsvolle Tätigkeiten in lokalen und überregionalen Netzwerken
· Verlässliche Arbeitsbedingungen und ein gestaltbarer Arbeitsplatz
· Individuelle Arbeitsplatzmodelle und an Lebensphasen orientierte Arbeitszeitvereinbarungen
· Eine anerkannte Personalentwicklung mit attraktiven Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie ein ausgeprägtes Gesundheitsmanagement
· Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf 

Kontakt:
Auskünfte zum Aufgabenbereich erteilt Ihnen gerne Frau Heller, Leiterin Referat Chancengleichheit, Telefon 0541/323-4441.

Für Fragen zum Bewerbungsverfahren steht Ihnen Herr Lutzer, Fachbereich Personal und Organisation, Telefon 0541/323-3055 zur Verfügung.

Bewerben Sie sich gerne im Intranet über das Bewerbermanagementsystem. Sofern kein Intranetzugriff vorhanden ist, schicken Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennnummer 505.2.097 (bitte Vordruck benutzen) an den FB 10. 
Vielfalt bereichert! Bei der Besetzung der Stelle spielen Herkunft, Religion, Behinderung, sexuelle Orientierung oder Geschlechtsidentität keine Rolle. Entscheidend für die Einstellung ist einzig die Qualifikation für die Stelle. Ausdrücklich begrüßen wir Bewerbungen von Menschen nichtdeutscher Herkunft und Menschen mit Behinderung.
